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Beschreibung 
Im Projekt werden Methoden zur Erschließung von Humanressourcen im Prozess der 
Umstrukturierung von Unternehmen und Verwaltungen entwickelt, angepaßt und erprobt. 
Grundlage ist das Instrument Kompetenzbilanz, welches für die Professionalisierung des 
Personalmanagements in angepasster Form zum Einsatz kommt. Nach dem Abgleich  
der jeweiligen Anforderungen an das Instrument wird der Anpassungs- und 
Entwicklungsbedarf definiert. Mit den transnationalen Partnern erfolgt der Abgleich der 
Methoden. Bei den Bedarfsträgern erfolgen die Multiplikatorenausbildung, 
Testanwendung der Kompetenzbilanz u. Coaching, sowie Implementierung. Als Produkt 
entsteht ein Leitfaden für den Einsatz d. Kompetenzbilanz zur Professionalisierung des 
Personalmanagements bei Unternehmen und Verwaltungen. 
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Ziele und Zielsetzungen 
• Entwicklung von integrierten Ansätzen im Bereich Humanressourcen durch die  

Professionalisierung des Managements in der Personalarbeit in Verwaltungen und 
Unternehmen 

• Weiterentwicklung und Anpassung des Instrumentes Kompetenzbilanz für ein optimaleres 
Management der Arbeit der Teamleiter und Fallmanager den Arbeitsgemeinschaften 
zwischen Agentur für Arbeit und Kommunen (ARGE) und für die Personalverantwortlichen 
bzw. -entwickler in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 

• Entwicklung von Instrumenten für den Abgleich der Bedarfe an Fachkräften durch die KMU 
mit den vorhandenen Humanressourcen unter Beachtung des demografischen Faktors, 
Einbeziehung der Anästze der transnationalen Partner aus Frankreich und Italien 

• Erschließung, Sicherung und effiziente Entwicklung der Fachkräfteressourcen durch  
Verbesserung des regionalen Management, Beschäftigungsssicherung 

 
Methodik und Aktivitäten 
• Kontext- und Bedarfsanalyse (Phase 1)  

Erfasst wird die Istsituation in Unternehmen und Verwaltungen, das Vorhandensein und die 
Nutzung von Personalauswahl- und Personalentwicklungsinstrumenten betreffend. Eine 
wesentliche Komponente sind dabei die Erfahrungen bei den transnationalen Partnern aus 
Frankreich und Italien. 

• Entwicklung und Sensibilisierung (Phase 2)  
Es erfolgt im ersten Schritt die Anpassung und Weiterentwicklung des Instruments 
Kompetenzbilanz als ein zukunftsfähiges Instrument im Bereich des Personalmanagements. 
Die Implementierung sowohl in Unternehmen als auch Verwaltungen erfordert die Schaffung 
und Installation eines Netzwerkes aus regionalen Stakeholdern. 

• Implementierung / Testphase / Coaching (Phase 3)  
Die Implementierung der Managementstrategie und der Einsatz des angepassten Instruments 
Kompetenzbilanz erfordert den notwendigen Kapazitätsaufbau für die betroffenen 
Stakeholder, die neben den operativen Partnern im Projekt als strategische Partner 
(insbesondere Sozialpartner) fungieren. Unbedingt erforderliches Fachwissen wird bei diesen 
Akteuren für Entscheidungsfindungen bei Umstrukturierungsmaßnahmen, die nicht 
unerheblich den Humanressourcenbereich tangieren, vermittelt. Testanwendung und 
Coaching des entwickelten Instruments bei den fachlich Verantwortlichen in den 
Unternehmen und Verwaltungen tragen dazu bei, das angewandte Verfahren zu 
perfektionieren und die Kriterien für die Sicherung der Qualität zu definieren. 

• Verbreitung und Mainstreaming (Phase 4)  
Als Aktivitäten in dieser Phase sind entsprechende Informationsworkshops bei den 
Zielgruppen in Unternehmen und Verwaltungen geplant. Das sind Fach- und Führungskräfte 
im Personalbereich von Unternehmen und Verantwortliche, Teamleiter und Fallmanager in 
der ARGE. Darüber hinaus erfolgt der Austausch und die Übertragung von Erfahrungen 
zwischen den verschiedenen Stakeholdern, um positive Rahmenbedingungen für die 
Zusammenarbeit und ein den neuen Bedingungen entwickeltes Management zu schaffen. 

 
Erwartete Resultate 
Das Projekt befördert die Übertragung bestehender und bewährter Instrumente 
(Kompetenzbilanz) auf die Situation bei Umstrukturierungen in Wirtschaft und Verwaltung des 
Vogtlandkreises als Bestandsteil zeitgemäßer Managementstrukturen. 
Die prozessorientierte Innovation erstreckt sich auf die Weiterentwicklung der Kompetenzbilanz, 
deren Anpassung und Verbesserung entsprechend den regionalen Spezifika. 

Ansatz des Projektes ist die Weiterentwicklung und Anpassung des Instruments für die Nutzung 
durch Führungskräfte und Fachpersonal in Unternehmen und Verwaltungen (ARGE) zur 
Professionalisierung des regionalen und internen Personalmanagements. 

Damit wird ein einheitliches Verfahren für die Stakeholder entwickelt und ein integrierter Ansatz 
für regionales Fachkräftemanagement, d.h., den Abgleich zwischen dem artikulierten Bedarf 
durch die Unternehmen und dessen Deckung aus dem Arbeitskräftepotenzial durch die ARGE 
gewährleistet. 


